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t)ier, bafj bte ©ufsfiüde mit einem fogenannten Sronje»
artftrid^ oerfef)en rnaren, ber fein geputoerteS Sieffing
enthielt, mät)renb bei ben gatoanifierten Stohren ber
Sletattüßerjug ginf enthielt, ber ebenfalls ju gfaîojpb
beim ©djmeljprojefj oerbampft mürbe.

Seim ©djmeifen »ort StXieffingteiten ift e§ empfet)ten§»
mert, at§ ßufatjmetaH atuminiumt)altige§ Sieffing ju
oermenben, nidjt nur be§ 3öifo£f)b§ megen, fonbern audj
au§ bem ©runbe, meil baburd) eine Verarmung ber
©d^toei^fielle an 3inf burd) bie Sttumlniumtegierung oer»
mieben mirb.

3ttöt Steinigen beö SletatteS. 3um Steinigen non
Steffin g benü^t man am beften Seinmanblappen, bie
mit einer oerbünnten Söfung non 9Baffergta§ burdEjtränft
roerben. Slad) bem Sränfen mäfd)t man biefe Sappen
au§, fo bleibt bie ^iefelfäure unb ba§ Sllïati jurucî.
Siefe Seinroanb ift jum Stanîfdauern ber Sleffinggegen»
ftänbe mie gefdjaffen. gerner îann man eine anbere
Slrt non fotctjen Sutjleinen f>erftetlert, inbem man 4 gr
Starfeitler (Seife in 20 gr SBäffer löft unb ber Söfung
2 gr Tripel beifügt. Slit biefem ©emifd) tränft man
Seinen» ober Sarc|enttappen unb täfjt fie trocfnen.

Sie Sronjebenîmäler, bie ber SBitterung unge»
fd)üt)t au§gefet)t finb, reinigt man jroetfmä|ig, inbem
man fie mit SBaffer abmäfdjt unb bann mit Dt einreibt,
hierbei ift aber ju beacfyten, bafj man nictjt ju oiel £)l
benü^t. 3tt§ Dt ift Slnodjen» ober Dtioenöt ju empfehlen.
Stud) eine Söfung oon 1 kg Slmmoniumîarbonat auf
4 kg SBaffer, buret) roetdje? ba§ ftüpferortjb getöft unb
bie fdpoarje glitte gelodert mirb, ift geeignet. Stlsbann
îann man Stuf unb (Staub teidjjt abbürften unb abfputen.

3um Slanîfdjeuern oon (Silber mirb fet>r oiet ba§

betgifd^e Sutjpuloer oerroanbt. ®a§fetbe ift ein ©emenge
au§ 250 Seilen ©d)fämmfreibe, 117 Seiten gefd)lämmtem
Sfeifenton, 62 Seiten Sleimeijj, 23 Seiten raeifjer Slag»
nefia unb 23 Seiten ^3oIierrot.

3um Steinigen oon 3 i « « oermenbet man 3inntraut.
@§ finb bie§ bie getrocEneten ©tenget be§ ©d)ad)tel»
f)alme§, ber an Siefeterbe fefjr reict) ift.

gür ©olbfadjen oermenbet man befteê tarifer
Slot. Stan reibt fie mit einem meidjen Seberfiücf ab.

©itberjeug reinigt man am beften mit unterfdjmeftig»
faurem Statron ober einer gtûffigïeit au§ 40 Seiten
SBaffer, 4 Seilen unterfdjmeftigfaurem Statron, 2 Seiten
©atmiaî unb 1 Seit Sîtjammoniaî. Siefel Stittet menbet
man îatt an ; irgenbmeld)e Sïâpation be§ ©itberjeug§
ift nidjt nötig.

Siteratwr«
fmnööudj jur ©etbftfoftejiermitttung für .£>otjbearbei=

tungébetriebe. gri$ g ab if d(, 3ioittngenieur in
Sre§Iau=©artomit) ift ber 23 erfaffer biefes tpibfdjen
£eftdjen§ ber „Drga"=©d)riften, roeldje§ für unfere
Srandje eine roertootte Sleutjeit barftettt.

Qntjalt: A. Sormort; B. ©infütfrung in bie ©etbft»
îoftenermitttung ; 1. Ste Sebeutung ber ©etbftîoftenbe»
redjnung; 2. Segriff unb ©tieberung ber ©etbftfoften ;

3. Ser auëfdjlaggebenbe gaîtor ber ©etbftfoften: Sie
Unîoften, a) bie ijoljlagerplatjunîoften, b) bie Setrieb§»
unfoften ber mectjanifdjen SBerfftätten: I. Stltgemeine Se»

triebêunfoften, II. ©pejiette Setriebêunïoften, c) bie Se»

triebêunfoften ber fpanbmerfftätten, d) bie Ünfoften ber
Serfaufêabteilung, e) bie ïaufmcinnifdjen Sermattung§»
foften unb bie Serrec^nung berfelben, f) ©rtäuterung ber
Stbfdjreibungen, g) Sebeutung ber Unîoften. C. Sie
©runbtagen für eine genaue ©etbftfoftenberectjnung, 1. bie

Vermittlung ber aufgemanbten irbeit burd) ben Sot)n=
Settel, 2. bte Vermittlung be§ oerbraudjten Siateriat§

burd) ben Sîateriatoertangjettet, 3. bie Vermittlung ber
Unîoften burd) bie Gcinfütjrung ber feftftetjenben Unîoften»
Stuftragënummern für jebe Setriebsabteitung. D. Ser
©etbftîoftenprei§ be§ ^Rohmaterial?. Serfelbe bafiert:
1. Stuf ber ©rfatjrung ber fpoljftapetlifte, 2. auf ber
©rfatjrung einer Siateriatienïarte, 3. auf ber ©rredjnung
ber fmtjtagerptatjunfofien. E Ser ©elbftfoftenpreil für
bie medjanifdje Searbeitung, 1. bie ©rredjnung ber alt»

gemeinen Setrtebêunfoften unb bie Serteilung berfelben
auf bte einzelnen 2lrbeit§mafd)inen, 2. ber ©etbftfoften»
prei§ für eine ©tunbe Slafdjtnenarbeit bei reinen Sot)n»

Çoljbearbeitungsbetrteben. F. ®er ©etbftfoftenpreiS für
bie fpanbarbeit. G. ®er ©etbftfoftenpreiS eines ißro»
bufteS. H. ©djtu^roort. J. gormutar»Sorbrüde.

®ie ^alfulatiott ber ©auarbeite« oon ©t)r. Slärfte,
Saumeifter in ©tu tig art, ©epfferftrafje 22. 3« be»

gießen burd) ben Serfäffer gegen ©infenbung beS

SetrageS.
I. Seit, ©rab», S et on», SI au r er», 2) ad) be der»,

Sobenptatten» unb Kanatifation§ 9trbeiten.
3meite, bebeutenb oerme^rte unb oerbefferte Stuftage.
3tu§ bem ©tnteitung jutn ißrei§bered)nen, @rb»

arbeiten, ®anatifation§arbeiten, ?ßftafterar6eitert, Seton»
arbeiten, ©teinfd)otter, Saumafdjinen, Slaurerarbeiten,
Siörtet, Srudjfteingemäuer, Sadfteingemäuer, Stieget»

gemüuer, famine, oerfd)iebene Slaurerarbeiten, Sered)»

nung oon Saglotjnarbeiten, Serfetjen oon ^aufteinen,
Sa^einbedungen, Serpu^arbeiten, ^ptattenarbeiien, Ser»

rajjoarbeiten, ©teinbauerarbeiten, Seftimmungen über
bie Sergebung oon Arbeiten unb Sieferungen jc. ißtei§
gr. 3.-.

III. Seit, ©ifenbeton», Sutten», ©ipfer»,
Stnftricb», S erra jjo» unb Sapejier er »Arbeiten.
Stud) biefeê Sud) bringt jebem gadjmann mertootle Stn»

regungen unb Untertagen 5. S.: Ser SBert ber menfd)lid)en
SIrbeiten. @efcf)td)ttid)es über ©ifenbeton. Sebingungen
über bie StuSfü^rung oon Seton» unb ©ifenbetonarbeiten.
Slaterialbebarf. 3trbeit§jeiten für Slifdjen oon Seton 2c.

Sorfat)beton. ißtattenarbeiten. ©ipfer» unb Stnftrid)»
arbeiten. 21rbeit§töf)ne. Sereinfacfjteê Sîalfutieren ufm.
ißrei§ gr. 3.—.

IV. Seit, ©djreiner», ©tafer», ©étoffer»,
glafd^ner» unb gnftaltation§ Strbeiten. ©a§
Sud) gibt eine oorjügtidje 3ufammenftettung über bie

gefamten Strbeiten fomie beren ®efd)äft§unfoftenbered)nung
ufm. @§ berüdfid)tigt bie Stufftetlung unb Slentabititüt
oon |)otjbearbeitung§mafd)inen, ben 3eitbebarf für ein»

jetne Strbeiten, bringt bie Seredjnung oon ©d)reinerarbeiten
alter Strt, einfd)tie|tid) ber ©taferarbeiten, ' ©djtoffer»,
gtafc^ner» unb gnftat(ation§arbeiten. gür jeben ©efc^aftê»
mann fe^r empfet)Ien§mert. ißrei§ gr. 3.—.

q»$ der Praxis. - Tür die Praxis.
fragt*.

NB. ©erïanfa», ÏMJfdj» n*b «rteitagefnd^e roerben
anter biefe 9îubrit anfaenoratnett 5 berarttge Sinnigen ge»

!)5ten in ben gnferatenteit oe§ SBtatteS. — ®en fragen, roelcbe

„jjniJtr Kbiffre" erfdjeitien fotten, rooHe man 50 ©S3, in SDlarlen
(für Sufenbung ber Offerten) unb roenn bie fjrage mit tlbreffe
beS gragefteHerS erfdjeinen foil, 80 ©tä. beilegen. 8Be*s» feine
Marlen mitgsfitiirtt werben, fa»n bit {frage «idji anfge-
soramen Werben.

1089. Sffier liefert 4 ©tuet 3 m lang, 18 bi§
20 cm üicfjtroeite, 2 ©tüdE bito 2,50 m lang, mit SBinfel? Offerten
unter ©bkfre K 1029 an bie Sjpb.

1030. S3 er hätte gut erhaltenen ©leltrosSflotor, 3—4 PS,
für 500 SBolt Sltifdjlup, abzugeben? Offerten mit Eingabe be§
gabritateê unb (ßrei§ unter ©fjiffre 1030 an bie ©jpeb.

1031. SBer liefert elettrifcfje ijeijförper, um ca. 20 cm lange
Sifenrobre ju erroärmen? Offerten an Qb. 2BäId)li, med). SBert
ftütte, ®ürrenrothftrake, §uttroil.
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hier, daß die Gußstücke mit einem sogenannten Bronze-
anstrich versehen waren, der fein gepulvertes Messing
enthielt, während bei den galvanisierten Röhren der
Metallüberzug Zink enthielt, der ebenfalls zu Zinkoxyd
beim Schmelzprozeß verdampft wurde.

Beim Schweißen von Messingteilen ist es empfehlens-
wert, als Zusatzmetall aluminiumhaltiges Messing zu
verwenden, nicht nur des Zinkoxyds wegen, sondern auch
aus dem Grunde, weil dadurch eine Verarmung der
Schweißstelle an Zink durch die Aluminiumlegierung ver-
mieden wird.

Zum Reinigen des Metalles. Zum Reinigen von
Messing benützt man am besten Leinwandlappen, die
mit einer verdünnten Lösung von Wasserglas durchtränkt
werden. Nach dem Tränken wäscht man diese Lappen
aus, so bleibt die Kieselsäure und das Alkali zurück.
Diese Leinwand ist zum Blankscheuern der Messinggegen-
stände wie geschaffen. Ferner kann man eine andere
Art von solchen Putzleinen herstellen, indem man 4 «o
Marseiller Seife in 20 Wasser löst und der Lösung
2 Zr Tripel beifügt. Mit diesem Gemisch tränkt man
Leinen- oder Barchentlappen und läßt sie trocknen.

Die Bronzedenkmäler, die der Witterung unge-
schützt ausgesetzt sind, reinigt man zweckmäßig, indem
man sie mit Wasser abwäscht und dann mit Öl einreibt.
Hierbei ist aber zu beachten, daß man nicht zu viel Öl
benützt. Als Öl ist Knochen- oder Olivenöl zu empfehlen.
Auch eine Lösung von 1 KZ Ammoniumkarbonat auf
4 kA Wasser, durch welches das Kupferoxyd gelöst und
die schwarze Hülle gelockert wird, ist geeignet. Alsdann
kann man Ruß und Staub leicht abbürsten und abspülen.

Zum Blankscheuern von Silber wird sehr viel das
belgische Putzpulver verwandt. Dasselbe ist ein Gemenge
aus 250 Teilen Schlämmkreide, 147 Teilen geschlämmtem
Pfeifenton, 62 Teilen Bleiweiß, 23 Teilen weißer Mag-
nesia und 23 Teilen Polierrot.

Zum Reinigen von Zinn verwendet man Zinnkraut.
Es sind dies die getrockneten Stengel des Schachtel-
Halmes, der an Kieselerde sehr reich ist.

Für Goldsachen verwendet man bestes Pariser
Rot. Man reibt sie mit einem weichen Lederstück ab.

Silberzeug reinigt man am besten mit unterschweflig-
saurem Natron oder einer Flüssigkeit aus 40 Teilen
Wasser, 4 Teilen unterschwefligsaurem Natron, 2 Teilen
Salmiak und 1 Teil Ätzammoniak. Dieses Mittel wendet
man kalt an; irgendwelche Präparation des Silberzeugs
ist nicht nötig.

Literatur.
Handbuch zur Selbstkosteuermittluug für Holzbearvei-

tuugsbetrieve. Fritz Fabisch, Ziviltngenieur in
Breslau-Carlowitz ist der Verfasser dieses hübschen
Heftchens der „Orga"-Schriften, welches für unsere
Branche eine wertvolle Neuheit darstellt.

Inhalt: Vorwort; k. Einführung in die Selbst-
kostenermittlung; 1. Die Bedeutung der Selbstkostenbe-
rechnung; 2. Begriff und Gliederung der Selbstkosten;
3. Der ausschlaggebende Faktor der Selbstkosten: Die
Unkosten, u) die Holzlagerplatzunkosten, b) die Betriebs-
Unkosten der mechanischen Werkstätten: I. Allgemeine Be-
triebsunkosten, II. Spezielle Betriebsunkosten, o) die Be-
triebsunkosten der Handwerkstätten, à) die Unkosten der
Verkaufsabteilung, e) die kaufmännischen Verwaltungs-
kosten und die Verrechnung derselben, k) Erläuterung der
Abschreibungen, A) Bedeutung der Unkosten. U Die
Grundlagen für eine genaue Selbstkoftenberechnung, 1. die

Ermittlung der ausgewandten Arbeit durch den Lohn-
zettel, 2. die Ermittlung des verbrauchten Materials

durch den Materialoerlangzettel, 3. die Ermittlung der
Unkosten durch die Einführung der feststehenden Unkosten-
Auftragsnummern für jede Betriebsabteilung, v. Der
Selbstkostenpreis des Rohmaterials. Derselbe basiert:
1. Auf der Erfahrung der Holzstapelliste, 2. auf der
Erfahrung einer Materialienkarte, 3. auf der Errechnung
der Holzlagerplatzunkosten. U Der Selbstkostenpreis für
die mechanische Bearbeitung, 1. die Errechnung der all-
gemeinen Betriebsunkosten und die Verteilung derselben
auf die einzelnen Arbeitsmaschinen, 2. der Selbstkosten-
preis für eine Stunde Maschinenarbeit bei reinen Lohn-
Holzbearbeitungsbetrieben. V Der Selbstkostenpreis für
die Handarbeit. U. Der Selbstkostenpreis eines Pro-
duktes. U. Schlußwort. I. Formular-Vordrücke.

Die Kalkulation der Bauarbeiteu von Chr. Märkle,
Baumeister in Stuttgart, Seyfferstraße 22. Zu be-

ziehen durch den Verfasser gegen Einsendung des

Betrages.
I. Teil. Grab-, Beton-, Maurer-, Dachdecker-,

Bodenplatten- und Kanalisations-Arbeiten.
Zweite, bedeutend vermehrte und verbesserte Auflage.
Aus dem Inhalt: Einleitung zum Preisberechnen, Erd-
arbeiten, Kanalisationsarbeiten, Pflasterarbeiten, Beton-
arbeiten, Steinschotter, Baumaschinen, Maurerarbeiten,
Mörtel, Bruchsteingemäuer, Backsteingemäuer, Riegel-
gemäuer, Kamine, verschiedene Maurerarbeiten, Berech-

nung von Taglohnarbeiten, Versetzen von Hausteinen,
Dacheindeckungen, Verputzarbeiten, Plattenarbeiten, Ter-
razzoarbeiten, Steinhauerarbeiten, Bestimmungen über
die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen w. Preis
Fr-3--.

III. Teil. Eisenbeton-, Platten-, Gipser-,
Anstrich-, Terrazzo-und Tapezier er-Arbeit en.
Auch dieses Buch bringt jedem Fachmann wertvolle An-
regungen und Unterlagen z. B.: Der Wert der menschlichen
Arbeiten. Geschichtliches über Eisenbeton. Bedingungen
über die Ausführung von Beton- und Eisenbetonarbeiten.
Materialbedarf. Arbeitszeiten für Mischen von Beton zc,

Vorsatzbeton. Plattenarbeiten. Gipser- und Anstrich-
arbeiten. Arbeitslöhne. Vereinfachtes Kalkulieren usw.
Preis Fr. 3.—.

IV. Teil. Schreiner-, Glaser-, Schlosser-,
Flaschner- und Jnstallations-Arbeiten. Das
Buch gibt eine vorzügliche Zusammenstellung über die

gesamten Arbeiten sowie deren Geschäftsunkostenberechnung
usw. Es berücksichtigt die Aufstellung und Rentabilität
von Holzbearbeitungsmaschinen, den Zeitbedarf für ein-
zelne Arbeiten, bringt die Berechnung von Schreinerarbeiten
aller Art, einschließlich der Glaserarbeiten, ' Schlosser-,
Flaschner- und Jnstallationsarbeiten. Für jeden Geschäfts-
mann sehr empfehlenswert. Preis Fr. 3.—.

ff« âer - M «te

M, Verkaufs-, Tausch- u»d Arbeitsaefuche werd«,
--«ter diese Rubrik «icht aufaeuomme« ; derartige Anzeigen ge-
hören in den Juserateuteil des Blattes. — Dm Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man KV CtS. in Markm
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. We«» keiur
Marke« mitgeschickt werde«, ka»u die Frage »icht aufge
«omme» werde«.

1VSS. Wer liefert 4 Stück Gußröhren, 3 m lang, 18 bis
20 cm Lichtweite, 2 Stück dito 2.S0 m lang, mit Winkel? Offerten
unter Chiffre K 1029 an die Expd.

1VZV. Wer hätte gut erhaltenen Elektro-Motor, 3—4 ?8,
für 500 Volt Anschluß, abzugeben? Offerten mit Angabe des
Fabrikates und Preis unter Chiffre 1030 an die Exped.

IVZti. Wer liefert elektrische Heizkörper, um ca. 2V cm lange
Eisenrohre zu erwärmen? Offerten an Jb. Wälchli, mech. Werk-
stätte, Dürrenrothstraße, Huttwil.
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